
Für einen starken Schienengüterverkehr. Europaweit.



Klimaschutz und steigende 
Transportmengen zusammenbringen:  
Nur mit der Schiene geht das.

Die Schiene ist der mit Abstand umweltfreundlichste Verkehrsträger.  

Gütertransport per LKW belastet die Umwelt mit fünf- bis neunmal mehr 

CO2. Wer den Klimaschutz ernst nimmt, muss deshalb auf die Schiene 

setzen – gerade angesichts stetig wachsender Transportmengen. Auf  

837 Milliarden Tonnenkilometer, gut ein Viertel mehr als heute, prog- 

nostiziert der aktuelle Bundesverkehrswegeplan die Verkehrsleistung,  

die 2030 erbracht werden muss. Solche Mengen werden sich nicht  

auf der Straße bewegen lassen, schon gar nicht klimafreundlich.

Wie bringen wir Klimaschutz und steigende Transportmengen  

zusammen? Die Lösung heißt effizienter, wettbewerbsfähiger  

Schienengüterverkehr. Wir müssen für erhebliche Produktivitäts- 

steigerungen im Schienengüterverkehr sorgen. Auf diesem Weg  

ist die DAK ein Meilenstein.
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Die DAK ist Schlüsselfaktor
für einen wettbewerbsfähigen 
Schienengüterverkehr. 

Die Zukunft gehört dem Intelligenten Güterzug, der spürbar mehr Effizienz 

auf die Schiene bringt. Sein Herzstück: die Digitale Automatische Kupp-

lung (DAK). Sie sorgt für den Sprung von der manuellen Zugvorbereitung 

und -durchführung hinein ins digitale Zeitalter.

Die Digitale Automatische Kupplung öffnet das Tor zur umfassenden 

Automatisierung und Digitalisierung des Schienengüterverkehrs. Sie ist 

Enabler und Innovationstreiber zugleich. Mit der DAK schaffen wir die 

Grundlage für deutlich schnellere und effizientere Prozesse. Ihre europa-

weite Einführung muss mit Nachdruck angegangen werden.
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Das gesamte System Schiene 
profitiert von der DAK.

Die DAK verbindet die überfällige Automatisierung des Wagenkuppelns 

mit der Welt der Schiene 4.0. Über integrierte Strom- und Datenbus-

leitungen sichert die DAK eine zuverlässige Stromversorgung sowie 

Datenkommunikation über den gesamten Zugverbund. Sie unterstützt 

eine zustandsorientierte Instandhaltung, ermöglicht automatisierte 

Zugbildung und Bremsproben ebenso wie die Einbindung in digitalisierte 

Logistikketten. Durchgehend gekoppelte Stromleitungen erlauben den 

Einsatz elektropneumatischer Bremstechnik und machen den Weg frei 

für schnellere und längere Güterzüge.

Ein weiteres gewichtiges Argument: Die DAK hebt das Potenzial der 

europäischen Leit- und Sicherungstechnik ETCS für den Schienengüter-

verkehr. Erst die DAK ermöglicht digitale Integritätsprüfungen für Güter-

züge und damit den Verzicht auf kostenintensive Technik am Gleis wie 

Achszähler und Gleisfreimeldeanlagen.
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Sektor und Politik müssen
ihre Kräfte bündeln,
um die DAK aufs Gleis zu setzen.

Die flächendeckende Einführung der DAK ist ein komplexes und 

finanziell herausforderndes Vorhaben. Ohne eine breite politische 

Unterstützung auf nationaler wie europäischer Ebene wird diese 

Aufgabe nicht gelingen.

Im Zentrum unserer Charta stehen drei Schritte,  
die Politik und Sektor jetzt angehen müssen:

 die Entwicklungsphase beschleunigen,

 die Finanzierung einer europaweiten Einführung  

 sicherstellen und schließlich

 einen europäischen Fahrplan für die Migration der DAK aufstellen.

Unser Ziel:  
Spätestens 2030 kuppeln Güterwagen in ganz Europa  
automatisch. Güterzüge sind von der Lok bis zum letzten 
Wagen digital verbunden.
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10 DAK // Europäische Forschung 

Entwicklungsphase beschleunigen 

Die Entwicklungsphase zur Festlegung europaweit einheitlicher DAK-Standards 

ist angelaufen. Die Unternehmen des Sektors treiben sie mit einer Vielzahl von 

Projekten voran. Sie entwickeln technische Lösungen und loten Möglichkeiten aus, 

die die DAK im Bahnbetrieb bietet. Wagenhalter und Bahnindustrie arbeiten hier 

eng zusammen. Jetzt ist die Politik gefordert, ihr Engagement auszubauen.

 

1.
MITTEL FÜR 
SCHIENENVERKEHRS-
FORSCHUNG 
ZUR DAK MASSIV 
AUFSTOCKEN.



Beschaffungs- und Umstellungskosten fördern 

Etwa 450.000 Güterwagen müssen europaweit mit der neuen Kupplungstechnolo-

gie ausgestattet werden. Eine Herkulesaufgabe, verbunden mit hohen Investitionen. 

Kosten in Höhe von sechs bis zehn Milliarden Euro rollen auf den Sektor zu: für die 

Ausrüstung der Wagen und Lokomotiven mit neuen Kupplungssystemen und 

Automatisierungskomponenten sowie für Strom- und Datenleitungen. Die Politik 

muss für finanzielle Entlastung sorgen, auf nationaler und europäischer Ebene. 

Förderinstrumente, die First Mover im Sektor belohnen, können für Tempo bei der 

flächendeckenden Einführung der DAK sorgen.

2.
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FÖRDERPROGRAMME 
ZUR FINANZIERUNG 
VON DAK-INVESTITIONEN 
AUFLEGEN.



Regulatorische Rahmenbedingungen setzen 

Klare politische Vorgaben für den Migrationsprozess sind Voraussetzung für eine 

erfolgreiche Einführung der DAK. Es braucht einen definierten zeitlichen Rahmen  

für die Umsetzung und Maßgaben zu technischen Standards. Die Migration der  

DAK muss zwingend europaweit erfolgen. Ohne die Festlegung eines klaren  

Umstellungszeitpunkts wird die flächendeckende Einführung der DAK nicht  

gelingen. Deutschland sollte seine anstehende EU-Ratspräsidentschaft nutzen,  

um diesen Prozess voranzubringen.

3.
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EUROPÄISCHEN 
FAHRPLAN 
ZUR UMSTELLUNG 
DER FLOTTEN AUF 
DIE DAK FESTLEGEN.



Wer die Verkehrswende  
im Güterverkehr will,  
muss jetzt handeln.

Die Digitale Automatische Kupplung ist der entscheidende Baustein auf 

dem Weg zur automatisierten, digitalen Schiene. Nutzen wir die Chance, 

um den klimafreundlichen Gütertransport zu stärken.

Als Bahnverbände haben wir deshalb die Initiative zur DAK-Charta er-

griffen. Wir möchten einen Impuls in den Sektor und an die Politik geben, 

um den technologischen Wandel im Schienengüterverkehr zu beschleu-

nigen. Unternehmen und Institutionen, die unser Anliegen unterstützen 

möchten, sind herzlich eingeladen, unsere Charta mitzutragen.

Melden Sie sich unter
dak-charta@vpihamburg.de  
und unterzeichnen Sie die DAK-Charta.
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MIT DER DAK STELLEN  
WIR DIE WEICHEN:
FÜR MEHR GÜTER AUF  
DER SCHIENE,
FÜR WENIGER BELASTUNG
MIT FEINSTAUB UND CO2.



www.vpihamburg.de/DAK


